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1957

1961

1958

1966

Gründung des heutigen VDD unter 
dem Titel Vereinigung staatlich 
anerkannter Diätassistentinnen 
und Ernährungsberaterinnen 
Deutschlands in Mainz

Beitritt  „International 
Committee of Dietetics“, 
der heutigen International  
Confedertation of Dietetic 
Associations (ICDA)

Erster Kongress; 
VDD wird „kooperatives 
Mitglied“ in der DGE

Mitarbeit bei der Erstellung 
der „Blätter zur Berufskunde 

Diätassistenten“. 
Herausgeber: Bundesanstalt 

für Arbeit in Nürnberg

1950er bis 1960er

Gründungs-
mütter und 
-väter im 
Gespräch

Gründungsurkunde 
des VDD



VDD Chronik 1970er bis 1980er

Gründungsmitgliedschaft des 
CADEC (Committee of Dietetic 
Associations in the European 
Community), ab 1978 EFAD 
(European Federation of the 
Associations of Dietitians)

Bundesgesetz über den Beruf 
des Diätassistenten (2jährige 
Ausbildung); Verankerung als 
Heilberuf im Sinne des § 74 Abs 
Nr. 19 des Grundgesetzes

Strukturänderung des VDD mit 
Geschäftsstelle in Düsseldorf; 
Hauptamtliche Geschäftsführerin 
Heidrun Blochwitz, Schatzmeister, 
Juristischer Berater

Namensänderung des Verbandes 
in „Verband Deutscher Diätassis
tenten“, Bildung des erweiterten 
Vorstandes, Aufbau von Fachaus
schüssen und Arbeitskreisen

die Veröffentlichung 
der Leistungskataloge 
(Qualitätsstandards) 
und Berufsrichtlinien 

Ausrichtung Weltkonferenz 
in Hannover

1972

1973

1978

1973

1976

1978



VDD Chronik 1970er bis 1980er

Erste Ausgabe der
Diät & Information
als Verbandsorgan

Stiftung des VDDFörderpreises 
durch Helga Buchenau

Der VDD ist Gründungsmitglied der AG 
MFA (Medizinalfachberufe). Ziel: inter
disziplinäre Zusammenarbeit, Vertretung 
gemeinsamer Anliegen in der Politik, bei 
Institutionen des Gesundheitswesens 
und Gewerkschaften

Wiedervereinigung Deutschlands. 
Kontakte zu Diätassistenten aus 
den neuen Bundesländern zur 
Anbindung an den VDD

1985

1989

1985

1989

Diätassistenten wurden in der DDR 
dreijährig mit anschließendem Aner
kennungsjahr ausgebildet. Sie gehör

ten zu den mittleren medizinischen 
Fachkräften. Einen Berufsverband 

gab es in der ehemaligen DDR nicht.

Der Mauerfall 
eröffnet neue 
Möglichkeiten
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Neufassung der 
Satzung des VDD

Erster VDDZertifikatskurs entsteht. 
Kontinuierliche Implementierung 
weiterer Spezialisierungsangebote 
(Zertifizierungskurse) bis heute

Verabschiedung der Neufassung des Berufs
gesetzes (Verlängerung der Ausbildung auf 
3 Jahre). Verabschiedung der Direktive der 
Europäischen Kommission zur gegenseitigen 
Anerkennung der Ausbildung und Abschlüsse. 
Diätassistenten werden mit der englischen
Übersetzung „Dietitian“ eingetragen.

Änderung des Verbandsnamens 
in Verband der Diätassistenten – 

Deutscher Bundesverband e. V. 
mit neuem Logo

Verabschiedung der Berufsrichtlinien; 
Überarbeitung in 2010

Veröffentlichung des 
VDDLeistungskataloges 

Teil A + B und der dazugehören
den Qualitätsstandards

VDD

1990er bis 2000

Positives Urteil des BSG zur 
Aufnahme der Diättherapie 

als Heilmittel

1991

1994

1997

2000

1993

1995

1998



VDD Chronik 2001 bis 2010

Bildung der Arbeitsgemeinschaft der  
Berufsverbände der qualifizierten er
nährungsberatend und ernährungsthe
rapeutisch tätigen Berufe Deutschlands 
(AQED) durch BDEM, VDD und VDOE

Fortbildungszertifikate; Schüler  
im 3. Ausbildungsjahr werden 
außerordentliche Mitglieder.

Der Bundesausschuss der Ärzte 
und Krankenkassen muss die 
Anerkennung der Diättherapie 
als Heilmittel prüfen.

Verabschiedung der Rahmenvereinbarung  
zur Qualitätssicherung in der Ernährungs
beratung und Ernährungsbildung in  
Deutschland durch die im Koordinierungskreis 
vertretenen Verbände.

Der Bundesverband Deutscher Ernährungs
mediziner e. V. wird Kooperationspartner 
beim VDD Bundeskongress

Umzug der Geschäftsstelle von 
Düsseldorf nach Essen

Forderung nach Namenänderung  
und Vollakademisierung im Rahmen 
einer außerordentlichen Mitglieder
versammlung in Frankfurt;  
Einheitliches Punktesystem für  
die Zertifikate VDD, DGE, VDOE

Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin etabliert. 
Diskussion über pro
zessgeleitetes Handeln 
in der Diätetik beginnt.

Erste veröffentlichte 
VDD Berufsfeldanalyse

Aktualisierung der  
Berufsrichtlinien gemäß 

internationalem  
ethischen Kodex

Veröffentlichung:
Rechtsgutachten  

Prof. Dr. G. Igl

2002

2005

2005

2007

2009

2010

2003

2005

2006 / 2007

2009

2010
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2012

2015

2017

Entstehung der VDDReferate  
und Fachgruppen

Diät & Information  
erscheint mit neuem Team  
und neuem Layout

Erste duale/additive Studien
gänge zum BSc Diätetik an den 
Hochschulen Fulda und Neu
brandenburg werden etabliert

Veröffentlichung der VDD
Leitlinien „Ernährungstherapie 
und das prozessgeleitete  
Handeln in der Diätetik“, Band 1

Veröffentlichung VDDLeitlinien  
„Ernährungstherapie und  

das prozessgeleitete Handeln  
in der Diätetik“, Band 2  

Beschluss des Gemeinsamen Bundes
ausschusses über eine Änderung der 
HeilmittelRichtlinie (HeilMRL): Aufnah
me der ambulanten Ernährungsberatung 
bei seltenen angeborenen Stoffwechsel
erkrankungen und Mukoviszidose

2011 bis heute

2011

2013 / 2014

2017
VDDVDD

Herausgegeben vom

Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband e. V. (VDD)

German Association of Dietitians

VDD-Leitlinie für die Ernährungstherapie und

das prozessgeleitete Handeln in der Diätetik

Band 2

Grundlagen zu 
Körpergröße, Körpergewicht,

Körperzusammensetzung und

Handkraft bei Erwachsenen
1. Auflage

Nun liegt Band 2 „Grundlagen zu Körpergröße, Körpergewicht, Körperzu-

sammensetzung und Handkraft bei Erwachsenen“ der „VDD-Leitlinie für

die Ernährungstherapie und das prozessgeleitete Handeln in der Diäte-

tik“ vor. Der Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband 

e. V. (VDD) erweitert damit Band 1 „Manual für den German-Nutrition

Care Process (G-NCP)“ der Leitlinie um eine erste praktische Ergänzung.

Die VDD-Leitlinie ist aus Sicht der Diätassistenten als Brücke zu und zwi-

schen den Leitlinien der entsprechenden Fachgesellschaften bzw. der

Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesell-

schaften zu verstehen; sie schafft zudem die Verbindung zu Fachliteratur

und Lehrbüchern der Diätetik, Ernährungsmedizin und Ernährungswis-

senschaft.

Band 2 ist als praktische Handreichung nützlich sowohl beim Screening

auf Mangelernährung als auch bei der standardisierten Erfassung der

Körpergröße, des Körpergewichts, der Handkraft und der verschiedenen

Parameter der Körperzusammensetzung bei Erwachsenen. Davon kön-

nen Diätassistenten und andere qualifizierte Ernährungsfachkräfte wie

Ökotrophologen und Ernährungswissenschaftler, aber auch Ärzte, insbe-

sondere Ernährungsmediziner sowie Pflegefachkräfte, medizinische

Fachangestellte und Altenpfleger profitieren.

Die einzelnen Kapitel beginnen jeweils mit Empfehlungen zur Anwen-

dung verschiedener Messmethoden und Indexe. Danach wird das Wann,

Warum und Wie in Bezug auf die Durchführung der Messmethoden

beschrieben, komplettiert mit ergänzenden Hinweisen, Links zu Fotos in

der wissenschaftlichen Literatur, einer Begründung und der Erwähnung

weiteren Forschungsbedarfs, falls erforderlich. Mehrere Anhänge mit

Formeln zu den indirekten Messungen der Körpergröße, mit Tabellen zu

den Referenz- und Grenzwerten der Messungen der Körperzusammen-

setzung und Handkraft, mit aktuellen internationalen Definitionen zu

Mangelernährung und den verschiedenen Stadien der Kachexie und Sar-

kopenie sowie mit eigenen VDD-Abbildungen der Messmethoden fol-

gen.

Zudem enthält Band 2 eine international abgestimmte Vorlage zum dia-

gnostischen Assessment des Ernährungszustandes auf der Basis eines

mit ICF-Begriffen ausgefüllten bio-psycho-sozialen Modells der Interna-

tionalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesund-

heit (ICF). Diese Vorlage kann als Hilfe beim Erstellen der Ernährungs-

diagnose bei der Anwendung des G-NCP in der Praxis eingesetzt werden.

Auch wird auf das Thema der internationalen Klassifikationen und einer

standardisierten (medizinischen) Sprache eingegangen.

Es wurde Wert auf eine genaue Erörterung der Hintergründe der verwen-

deten Formeln, Referenz- und Grenzwerte gelegt. Band 2 lädt damit

zusätzlich ein, die Erfassung und das Monitoring von Körpergröße, Kör-

pergewicht, Körperzusammensetzung und Handkraft bei Erwachsenen

zu hinterfragen und zu überprüfen. Sie gehören zu den Pfeilern der

Ernährungstherapie. Interessierte und Studierende finden viele Anre-

gungen für weitere Forschung.

9 783958 532786
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Diät & Information
Verband der Diätassistenten  –  Deutscher Bundesverband e. V. 

Fokus   Wissenschaftlich arbeiten
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Verhandlungen mit dem GKV
Spitzenverband zum Vertrag 
nach § 125 SGB V ambulan
te Ernährungstherapie mit 

Schiedsverfahren und Klage 

Berufsfeldanalyse

Der VDD im neuen Kleid – 
neues Corporate Design/Logo 

und neue OnlineFormate

Bundeskongress 
erstmals online

2011 bis heute

Erster bundeseinheitlicher 
Rahmenvertrag zum 
Heilmittel ambulante 
Ernährungstherapie

Der VDDAward löst 
den VDDFörderpreis 

der Stifterin 
Helga Buchenau ab.

EFAD Konferenz in Berlin

2018

2020 bis 2021

2021

2019

2018

2020

2021

Lars Selig wird 
erster Preisträger 
des VDD-Award

Diätassistenten
2020:
Tätigkeitsspektrum
im Wandel

VDD-Berufsfeldanalyse

Die letzte Berufsfeldanalyse für Diätassisten-
ten liegt zehn Jahre zurück [1]. In dieser Zeit 
haben sich viele Veränderungen in der Berufs-
gruppe selbst sowie im Gesundheitssystem 
vollzogen. Zeigen sich diesbezüglich Auswir-
kungen im Berufsfeld? Anlass also für eine 
aktuelle Bestandsaufnahme. Die Vorstellung 
der Ergebnisse durch die VDD-Berufsfeldana-
lyse 2020 war auf dem diesjährigen Kongress 
in Wolfsburg geplant. Alternativ werden erste 
Ergebnisse1 nun hier vorgestellt.

D&I  ·  4/202010


